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HABIT Zielgruppe Diagnosen HABIT Zielgruppe Diagnosen 

Cerebrale Bewegungsstörungen ua motorische Störungen
Schluckstörungen
Kontrakturen/ Skelettveränderungen

Verschiedene Demenzen
Epilepsie
Rett-Syndrom

Trisomie 21
Geistige Retardation
Hydrocephalus

Obstipation, Chronischer Durchfall
Osteoporose

und viele mehr!

Diagnosen stehen nicht im Mittelpunkt!
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HABIT ZielgruppeHABIT Zielgruppe Erwachsene mit Erwachsene mit Basalem Basalem 
UnterstUnterstüützungsbedarftzungsbedarf

Kognitive Beeinträchtigungen 
Nonverbale Kommunikation  (oft körpernahe Kommunikation)

RollstuhlfahrerInnen
Pflegebedarf bezügl. Inkontinenz
Unterstützungsbedarf bei Essen und Trinken,                        
tlw. Sondenernährung
Unterstützungsbedarf bei Transfer, Bewegung und 
Positionsänderungen
Diverse Sinnesbeeinträchtigungen
Durchschnittliche Pflegegeldstufe 5,6

.für die Kommunikation nach außen
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HABIT Zielgruppe AktivitHABIT Zielgruppe Aktivitäätsbezogene Definition (A. Frtsbezogene Definition (A. Frööhlich)hlich)

Menschen, die in der Lage sind

mit ihrem Körper zu kommunizieren
Atmung, Puls, Muskeltonus, Schwitzen, Blickrichtung, Hin- oder 
Abwendung, Mimik, 

körpernahe Wahrnehmung aufzunehmen und zu vermitteln 
Berührung, Bewegung, Druck, Nähe, Vibrationen, Lageveränderungen, 

sich aktiv vor Dysregulation zu schützen 
Autostimulation, Autoaggression, psychosomatischer Rückzug

elementare Austauschprozesse zur Lebenserhaltung aufrecht zu 
erhalten  
z. B. Stoffwechsel

glücklich zu sein und zu lachen!
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Integration ist unteilbar (Feuser)

Gemeinwesenintegration im normalen Umfeld
Begegnung mit Menschen in Alltagssituationen 
Medizinische Betreuung durch Hausarzt

Normalisierungsprinzip (Nirje)

Lebensqualität durch Normalisierung aller Lebensbereiche
WOHNEN + ARBEITEN als 2 getrennte Bereiche
Normaler Tagesrhythmus
Berücksichtigung der Wünsche und Willensäußerungen


